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Basis-Pressetext
Made in Austria: Plasma und Impfstoffe

Dass Baxter als weltweit tätiges Gesundheitsunternehmen eine seiner wichtigsten Produktionsstätten gerade in Österreich betreibt, liegt an spezifisch österreichischem Know-how. Im Jahr 1996 erwarb Baxter die Wiener Immuno AG, ein heimisches Biotech-Unternehmen der Spitzenklasse, in dem unter anderem der erste Fibrinkleber der Welt und der erste, bis heute unverzichtbare  Impfstoff gegen die Frühsommer-Enzephalomeningitis FSME entwickelt und produziert wurde und wird.

Produkte und essentielle Verarbeitungsschritte in Österreich:

· Im Biomedizinischen Forschungszentrum Orth/Donau werden nicht nur neue Produkte entwickelt, sondern der Impfstoff FSME Immun für den weltweiten Bedarf produziert.

· Am Standort Industriestraße in Wien-Donaustadt, der ständig weiter ausgebaut wird, findet die Fraktionierung von menschlichem Plasma statt. Es wird gereinigt und in jene Bestandteile zerlegt, die für plasmatische Arzneimittel benötigt werden.

· In den Standorten Benatzkygasse und Lange Allee (ebenfalls Wien-Donaustadt) werden die fraktionierten Bestandteile weiter- und endverarbeitet. Es entstehen daraus Gerinnungspräparate zur Behandlung von Hämophilie, Gewebskleber für den Einsatz in der Chirurgie, Immunglobuline zur Behandlung von Patienten mit angeborenen Defekten des Abwehrsystems sowie Humanalbumin zum Ausgleich des Blutverlustes und zur Wiederherstellung der Kreislauffunktion bei schweren Unfällen oder Operationen.

· Im Plasma-Logistik-Zentrum in der Passettistraße (Wien-Brigittenau) wird das in den sieben österreichischen Plasma-Zentren gesammelte Blutplasma mehrere Wochen lang bei minus 30° C in Quarantäne gehalten und immer wieder auf bakterielle und virale Infektionen untersucht, bevor es zur Fraktionierung und Weiterverarbeitung freigegeben wird.

· Am Standort Lange Allee wird auch ADVATE®, der im Forschungszentrum Orth entwickelte und in der Schweiz produzierte rekombinante Gerinnungsfaktor VIII für Hämophilie-Patient/-innen in die handelsüblichen Phiolen verfüllt. Auch dieser Prozess findet in Österreich statt, weil hier die besonderen technischen Voraussetzungen dafür gegeben sind: Die Abfüllung muss unter hochreinen Laborbedingungen erfolgen, die wesentlich strenger definiert sind als etwa die Sterilbedingungen für einen Operationssaal.

Insgesamt beschäftigt Baxter in Österreich in Forschung, Produktion und Vertrieb rund 3.900 Mitarbeiter/-innen.
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